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Hansestadt Rostock
Bürgerschaft

N i e d e r s c h r i f t

Außerplanmäßige Sitzung des Jugendhilfeausschusses

Sitzungstermin: Dienstag, 05.02.2013

Sitzungsbeginn: 16:00 Uhr

Sitzungsende: 17:15 Uhr

Raum, Ort: Beratungsraum 2, Rathaus, Neuer Markt 1, 18055 Rostock

Sitzungsteilnehmer:
Anwesende Mitglieder  

reguläre Mitglieder  
   Jahn Osterloh FÜR Rostock  
   Steffen Ohm DIE LINKE.  
  Dr. Cathleen Kiefert-Demuth SPD  
   Michael Berger CDU  
   Ulrike Jahnel CDU bis TOP 8.1 

   Susanne Wolff Rostocker Bund/ Graue/ 
Aufbruch 09  

   Regine Gürtler Träger der freien Jugendhilfe Vertretung für: Frau 
Bobsin, Hanka 

   Frank Lüttgerding Träger der freien Jugendhilfe  
   Stefan Nadolny Träger der freien Jugendhilfe ab TOP 8.1 
   Dr. Andrea Rittiger Träger der freien Jugendhilfe ab TOP 2 
   Katrin Schankin Träger der freien Jugendhilfe  
Verwaltung  
   Anja Lachmann Amt für Jugend und Soziales  
   Uwe Leonhardt Amt für Jugend und Soziales  

   Dr. Liane Melzer
Senatorin für Jugend und 
Soziales, Gesundheit, Schule 
und Sport, Kultur

 

Gäste  
   Herr Schlößer - www.das-ist-rostock.de  
   Frau Weber - NNN  

   diverse Vertreter verschiedener Träger der Kinder- und Jugendhilfe der 
HRO  

Entschuldigte Mitglieder  

Vorsitz  
   Dr. Wolfgang Nitzsche DIE LINKE. entschuldigt 
reguläre Mitglieder  
   Roland Schippmann Träger der freien Jugendhilfe entschuldigt 
   Barbara Cornelius SPD entschuldigt 
   Reinhard Knisch BÜNDNIS 90/ DIE GRÜNEN entschuldigt 
   Hanka Bobsin Träger der freien Jugendhilfe entschuldigt 
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Tagesordnung:

Öffentlicher Teil

1 Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Einladung und der 
Beschlussfähigkeit

2 Änderungen der Tagesordnung

3 Genehmigung der Niederschrift

4 Geschäftliche Mitteilungen

5 Berichte aus den Unterausschüssen

6 Berichte aus der Verwaltung

7 Anträge

8 Beschlussvorlagen

8.1 Fördervorschläge für die Leistungsangebote der Kinder- und Jugendarbeit (§§ 11 bis 
16 SGB VIII) 2013
Vorlage: 2013/DV/4305

8.1.1 (Susanne Wolff - Mitglied des Jugendhilfeausschusses) Fördervorschläge für die 
Leistungsangebote der Kinder- und Jugendarbeit (§§ 11 bis 16 SGB VIII) 2013
Vorlage: 2013/DV/4305-01 (ÄA)

8.2 Fördervorschläge für die Leistungsangebote der Kinder- und Jugendarbeit (§§ 11 bis 
16 SGB VIII) 2013
Vorlage: 2012/BV/4223

8.3 Haushaltssatzung der Hansestadt Rostock für das Haushaltsjahr 2013 mit 
Haushaltsplan und Anlagen
Vorlage: 2012/BV/4027

8.3.1 1. Nachtrag zur Haushaltssatzung der Hansestadt Rostock für das Haushaltsjahr 2013 
mit Haushaltsplan und Anlagen
Vorlage: 2012/BV/4027-01 (NB)

9 Informationsvorlagen

10 Anfragen

10.1 Anfragen von Mitgliedern

10.2 Sonstige Anfragen

11 Verschiedenes
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Protokoll:

Öffentlicher Teil

TOP 1 Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Einladung 
und der Beschlussfähigkeit

Der 2. stellvertretende Vorsitzende, Herr Osterloh, eröffnet um 16:00 Uhr die außerplanmäßige 
Sitzung. Den Mitgliedern sind die Unterlagen fristgerecht zugestellt worden. Weiterhin wird die 
Beschlussfähigkeit festgestellt. Um 16:00 Uhr sind 9 Mitglieder anwesend. Durch Herrn 
Osterloh wird die sachkundige Einwohnerin, Frau Regine Gürtler, per Handschlag auf die 
gewissenhafte Erfüllung ihrer Pflichten (gem. § 28 Abs. 2 KV M-V) verpflichtet.   

TOP 2 Änderungen der Tagesordnung
Frau Dr. Rittiger nimmt ab 16:07 Uhr an der Sitzung teil. 

Die Erweiterung der Tagesordnung durch die Dringlichkeitsvorlage 2013/DV/4305 wird von den 
Mitgliedern einstimmig beschlossen. Frau Jahnel beantragt die Verschiebung der TOP 8.3 und 
8.3.1 - Haushaltssatzung - auf die nächste Sitzung. Dieses wird durch die Mitglieder 
mehrheitlich beschlossen.

Die geänderte Tagesordnung wird durch die Mitglieder mehrheitlich bestätigt (9 
Befürwortungen,  1 Enthaltung)

TOP 3 Genehmigung der Niederschrift

TOP 4 Geschäftliche Mitteilungen

TOP 5 Berichte aus den Unterausschüssen
Herr Ohm gibt ein kurzes Feedback über den Ablauf im Unterausschuss JHPL bzgl. der nun 
vorliegenden Dringlichkeitsvorlage 4305.   

TOP 6 Berichte aus der Verwaltung
Die Verwaltung berichtet über die in der Bürgerschaft gefassten Beschlüsse zur 
Haushaltssatzung und verweist auf die 14-tägige Prüfmöglichkeit durch den Oberbürgermeister.

TOP 7 Anträge

TOP 8 Beschlussvorlagen

TOP 8.1 Fördervorschläge für die Leistungsangebote der Kinder- und Jugendarbeit (§§ 
11 bis 16 SGB VIII) 2013
Vorlage: 2013/DV/4305

Herr Nadolny nimmt ab 16:20 Uhr an der Sitzung teil.
Frau Jahnel verlässt um 16:37 Uhr die Sitzung.
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Nach Einführung durch den Vorsitzenden des Unterausschusses, Herrn Ohm sowie durch die 
Verwaltung stellt Frau Wolff nachfolgenden Änderungsantrag: 

"Der Jugendhilfeausschuss beschließt, vorbehaltlich des Beschlusses der Bürgerschaft zur 
Haushaltssatzung 2013 und deren Genehmigung durch die Rechtsaufsichtsbehörde, die 
Föderung der Projekte der Kinder- und Jugendarbeit (§§11 bis 16 SGB VIII) für den Zeitraum 
01.01.2013 bis 30.06.2013, entsprechend den Fördervorschlägen der Verwaltung vom 
29.01.2013. Die abschließende Förderung für die einzelnen Angebote werden bis spätestens 
30.06.2013 durch den Jugendhilfeausschuss abschließend für das Jahr 2013 beschlossen. 
Dem geht eine Prüfung durch die Verwaltung und dem Jugendhilfeausschuss voraus, unter der 
Prämisse von Notwendigkeit, Wirksamkeit und Nachhaltigkeit."

Nach längerer Diskussion stellt Frau Schankin folgenden Änderungsantrag: 

"Zur Sicherstellung der Arbeitsfähigkeit der freien Träger der Jugendhilfe beschließt der 
Jugendhilfeausschuss die Auszahlung von Fördermitteln auf der Grundlage vorläufiger 
Zuwendungsbescheide. Die jeweilige Förderhöhe orientiert sich an den Fördervorschlägen der 
Verwaltung. Damit soll die Gefahr des unkontrollierten Wegbrechens von Angeboten oder etwa 
die Insolvenz einzelner Träger abgewendet werden. Sobald der Etat für den Bereich 
Jugendhilfe §§ 11 - 16 endgültig feststeht, soll der Unterausschuss Jugendhilfeplanung zügig 
die entsprechenden Fördervorschläge der Verwaltung beraten und eine Förderempfehlung für 
die endgültige Beschlussfassung im Jugendhilfeausschuss erarbeiten."

Nach längerer Diskussion einigen sich die Mitglieder (5 Befürwortungen,  4 Gegenstimmen,  1 
Enthaltung) auf eine 10-minütige Pause.

16:45 Uhr bis 16:55 Pause.

Frau Wolff und Frau Schankin ziehen ihre zuvor eingebrachten Änderungsanträge zurück. 

Herr Ohm bittet um eine redaktionelle Änderung in den Beschlussvorschriften. Diese sollen 
durch die §§ 4, 74 ergänzt werden. 

Frau Wolff bringt erneut einen Änderungsantrag ein. Der Vorsitzende lässt die geänderte 
Dringlichkeitsvorlage, einschließlich des Änderungsantrages abstimmen.

Beschluss:
Der Jugendhilfeausschuss beschließt, vorbehaltlich des Beschlusses der Bürgerschaft zur 
Hauhaltssatzung 2013 und deren Genehmigung durch die Rechtsaufsichtsbehörde,  die 
vorläufige Förderung der Projekte der Kinder- und Jugendarbeit (§§ 11 bis 16 SGB VIII) für den 
Zeitraum 01.01.2013 bis 30.06.2013. Die Höhe der Förderung orientiert sich an den 
Fördervorschlägen der Verwaltung  vom 29.01.2013. Die Fördervorschläge der Verwaltung 
werden im Rahmen der Jugendhilfeplanungsstruktur bis spätestens 30.06.2013 fachlich-
inhaltlich bewertet und deren unabweisbare Notwendigkeit geprüft. Die Ergebnisse werden dem 
Jugendhilfeausschuss zur Beschlussfassung zeitnah vorgelegt.

Abstimmung: Abstimmungsergebnis:

Dafür: 10
Dagegen: Angenommen x
Enthaltungen: Abgelehnt
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TOP 
8.1.1

(Susanne Wolff - Mitglied des Jugendhilfeausschusses) Fördervorschläge für 
die Leistungsangebote der Kinder- und Jugendarbeit (§§ 11 bis 16 SGB VIII) 
2013
Vorlage: 2013/DV/4305-01 (ÄA)

Beschlussvorschlag:
Der Jugendhilfeausschuss beschließt, vorbehaltlich des Beschlusses der Bürgerschaft zur 
Haushaltssatzung 2013 und deren Genehmigung durch die Rechtsaufsichtsbehörde, die 
vorläufige Förderung der Projekte der Kinder- und Jugendarbeit (§§ 11 bis 16 SGB VIII) für den 
Zeitraum 01.01.2013 bis 30.06.2013. Die Höhe der Förderung orientiert sich an den 
Fördervorschlägen der Verwaltung vom 29.01.2013. Die Fördervorschläge der Verwaltung 
werden im Rahmen der Jugendhilfeplanungsstruktur bis spätestens zum 30.06.2013 fachlich-
inhaltlich bewertet und deren unabweisbare Notwendigkeit geprüft. Die Ergebnisse werden dem 
Jugendhilfeausschuss zur Beschlussfassung zeitnah vorgelegt.   

Abstimmung: Abstimmungsergebnis:

Dafür: 10
Dagegen: Angenommen x
Enthaltungen: Abgelehnt

TOP 8.2 Fördervorschläge für die Leistungsangebote der Kinder- und Jugendarbeit (§§ 
11 bis 16 SGB VIII) 2013
Vorlage: 2012/BV/4223

Die Verwaltung zieht die Vorlage zurück.

TOP 8.3 Haushaltssatzung der Hansestadt Rostock für das Haushaltsjahr 2013 mit 
Haushaltsplan und Anlagen
Vorlage: 2012/BV/4027

Die Vorlage wird auf die nächste Sitzung vertagt (s. TOP 2)

TOP 
8.3.1

1. Nachtrag zur Haushaltssatzung der Hansestadt Rostock für das 
Haushaltsjahr 2013 mit Haushaltsplan und Anlagen
Vorlage: 2012/BV/4027-01 (NB)

Die Vorlage wird auf die nächste Sitzung vertagt (s. TOP 2).

TOP 9 Informationsvorlagen

TOP 10 Anfragen

TOP 10.1 Anfragen von Mitgliedern

TOP 10.2 Sonstige Anfragen
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TOP 11 Verschiedenes
Die Verwaltung informiert, dass bzgl. der durch die Bürgerschaft zusätzlich beschlossenen 
140.000 € für die Förderung der Träger der freien Jugendhilfe die Möglichkeit eines 
Widerspruches durch den Oberbürgermeister abzuwarten ist. Im Ergebnis des Widerspruchs 
wird die Verwaltung Vorschläge zum zeitlichen Ablauf bzgl. der Vergabe der Fördermittel ab 
30.06.2013 erarbeiten.

Der 2. stellv. Vorsitzende beantragt für Herrn Mucha Rederecht. Dieses wird durch die 
Mitglieder einstimmig befürwortet. Herr Mucha informiert, dass die Schulsozialarbeit über das 
Jahr 2014 gesichert ist. Es sind 300 Stellen für das Land geplant. Die finanziellen Mittel werden 
in vollem Umfang getragen, unter der Maßgabe, dass das Land bis zu 50 % der förderfähigen 
Personalkosten bereitstellt und 50 % durch die Kommunen kofinanziert werden muss.

Jahn Osterloh Ines Thies
2. stellv. Vorsitzender          Geschäftsführerin
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